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Vorstellung von 17 EIP-Projekten in Schleswig-Holstein – Teil 9 

Innovation für tiergerechtes Melken

Die optimale Anpassung und re-
gelmäßige Überprüfung der Funk-
tion, Einstellung und Ausrüstung 
von Melkanlagen und Kenntnis-
se zu deren Wirkung auf Euterge-
sundheit und Milchleistung neh-
men direkten Einfluss auf das 
Wohl und die Gesundheit der Tie-
re. Diese sind grundlegend für eine 
leistungsfähige Landwirtschaft 
und die Produktion sicherer Le-
bensmittel. 

Eine fundierte Vorgehensweise 
ist für die Optimierung der Melk-
technik und somit die Förderung 
der Tiergesundheit und des tier-
gerechten Milchentzugs unum-
gänglich. Ziel des im Rahmen der 
Europäischen Innovationspartner-
schaft (EIP Agrar) geförderten In-
novationsprojektes „InnoMelk“ ist 
es daher, ein innovatives technik-
basiertes Analysewerkzeug zum 
Aufdecken von Schwachstellen zu 
entwickeln. Dieses soll mit ent-
sprechenden Vorkenntnissen von 
Beratern und auch von Landwir-
ten selbst dazu genutzt werden, 
Melkanlagen umfassend zu beur-
teilen, eine Schwachstellenanalyse 
zu erstellen und daraus praktikab-
le sowie direkt umsetzbare Hand-
lungsanweisungen abzuleiten. Das 
Analysewerkzeug soll eine standar-
disierte, praxisgerechte Datenauf-
nahme ermöglichen und darüber 
hinaus den Anwender bei der In-
terpretation und Bewertung der zu 
beurteilenden Melkanlage unter-
stützen. Die Forschungs- und Ent-
wicklungszentrum Fachhochschu-
le Kiel GmbH koordiniert als Pro-
jektträger alle Aktivitäten der Ko-
operationspartner. Projektleiter 
ist Prof. Dr. Eberhard Hartung, In-
stitut für Landwirtschaftliche Ver-
fahrenstechnik der Christian-Alb-
rechts-Universität zu Kiel.

Die Projektpartner
Fünf landwirtschaftliche Pilotbe-

triebe, die Wissenschaftliche Gesell-
schaft der Milcherzeugerberater 
(WGM) sowie Vertreter der Arbeits-
gemeinschaft Landtechnik und Bau-
wesen Schleswig-Holstein (ALB), 
der Landwirtschaftskammern Nie-
dersachsen und Nordrhein-West-
falen, der Fachhochschule Kiel und 
der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel sind in die Erprobung und 
Entwicklung des Analysewerkzeu-

ges aktiv eingebunden. Im Verlauf 
des auf drei Jahre angelegten Pro-
jektes werden Untersuchungen zur 
Entwicklung und zum Test des Ana-
lysewerkzeuges auf den Pilotbetrie-
ben und weiteren landwirtschaft-
lichen Milcherzeugerbetrieben 
durchgeführt. Ein erstes Treffen 
der Kooperationspartner, die Er-
stellung des Konzeptentwurfs und 
erste Datenerhebungen auf den Pi-
lotbetrieben und an der Versuchs-

melkanlage der Universität Kiel sind 
für das Frühjahr 2016 geplant. Dar-
auf basierend werden im weiteren 
Verlauf des Projektes die wichtigs-
ten Informationen und Daten, die 
in die Beurteilung der Melkanlage 
einfließen sollen, beschrieben. Fer-
ner wird die Form der Datenauf-
nahme, also zum Beispiel die Häu-
figkeit, Umfang und Genauigkeit 
der Datenerfassung konkretisiert 
sowie ein Anforderungskatalog für 

erste Testbetriebe erstellt. Die Wei-
terentwicklung, Überarbeitung, Er-
gänzung und Evaluierung des Ana-
lysewerkzeuges erfolgen dann pra-
xisnah im zweiten und dritten Pro-
jektjahr.
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Ausrüstung, Funktion und Einstellung von Melkanlagen nehmen Einfluss auf Arbeitsabläufe, Tierwohl und Tier-
gesundheit.

Das Ziel des tiergerechten Milchentzugs sind euterschonend und gut ausgemolkene, zufriedene und gesunde 
Tiere.� Fotos: Dr. Angelika Häußermann


